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  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551

Pressemitteilung


Dr. Georg Dürr in der Mutterhauskirche

Schulleiter aus Palästina

spricht in Kaiserswerth
Düsseldorf, 21. Februar 2006. Dr. Georg Dürr, Schul-leiter von Talitha Kumi in Beit Jala / Palästina ist am Mittwoch, 1. März, Gast der Kaiserswerther Diakonie. In der Mutterhauskirche am Zeppenheimer Weg spricht er um 18.30 Uhr über die aktuelle Lage in Israel und Palästina. Dürr leitet die Schule, die heute vom Berliner Missionswerk getragen wird und die lange Zeit zur Kaiserswerther Diakonie gehörte, seit dem Jahr 2004. 

Die 1851 von Theodor Fliedner gegründete Schule umfasst heute eine Grund- und Oberschule, einen Kindergarten, ein Internat, eine Hotelfachschule und ein Gästehaus. Durch die politischen Bedingungen  - wie die Intifada II und der Bau der Trennmauer - sind die Arbeitsbedingungen der Schule in den letzten Jahren immer schwieriger geworden. Die Kaiserswerther Schwesternschaft unterstützt die Schule seit vielen Jahren im Rahmen ihrer ökumenischen Projekte.

Hinweis für die Redaktionen: Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer,

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

